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Z i r k u l a r .
Von der bey der k. k. Böhmisch - Oest. Hofk.wzley in Klassen-

steuersachen aufgestellten Hoftomnuffidn.
Aus dm eitlgckoulmeneu Fassonen zur Klaffcnsteuer/ hat sich

gezeigu / daß die Interessen auch von den in der S ladt W^ener^
Bank.üNllkMdeu Kc.pilolien in Anschlag gebracht werden sind.

Da aber Oeimr k- k. opostol. Ma j - höchste GesinnMlg da-
hin M e t , die Bmcktzlaubiger dcy allen Vnnch len , und Begün-
^Wngen, welche sich cmf das B nlkoillstilut gründen, fortan zu er-

' " ^ - s<.she auch von jtder Vestcummg zu bencyni: jo
kn Befehl himuit bffai.nl gemacht ^ daß die Zm-

nttapitauen, der Klassenstnler nicht Mi t t i l ieM.
Datzit tonnen jene Partheyen, welche die Zinsen eimr Bar -

kookligazion in ihren Fassoren aufgeführet haben , meinem N.ch-
trage, die in ihrer erstm Fasson zur Versteuerung angesetzten
Ballko-Kavitalien mit der Zal>l der Obligaziomn / und den K a -
Pitulsbttragen cniöwUen, worauf ihnen sodann jcncs, was sie nach
Abzug de/ lckrvon abtallnidcn Interessen an der KkUMstemr we^
N'M zn entrichten baben, bey Nr zwryten und dritttn Zal lungs^
tnst (t-achdkm die erste n i M M n vkrsioffkn lst ) zu Gutem ge-
Uchuet worden w:rd.

Wien am /- April i8c>o.

Z i r k u l a r e .
Von d'r k. k. cnm öero^lltione omniuin In5mnt,'arum

allergnadigst aufgestellten Kla^etsteuer HostcmNiisson des Hcrzog-
lhum Hraiu, wird allen und jeden Obrigkeiten und I M e n des



Landes, wes Staudcs Ulid Wü.dcu sie immer sepu lnogeu, für
U die bishero bmigle will,abnge Folgsamkeil ln Eulreichnn^ dcr mit
I höchsten P^lenli.' von 3. Chnstmonatts^v. I , für das I a h r ^ Z o o
» voräifthrleoeneu Vonuögms ^ Bekennlmjje und Klafflfikazions^Au^
U zelg^ll hteaut das öffiüMche dankbare Zeugniß gegevet,, daß uu^
A geachtet der dcyuaoe ms anfangs März d- I . v?rspacettn allge^
» lunne« Be^auuluiachu^ä ^er allerhöchsten Adjlchlm, doch mehrere
R FiPmzeu nueu so enlMhlenddl gesthwiud(» Znstnnmensiuß gewou^
» nen yaoen , der dem patrionschm Elfer der Qimgttitt l l und I u ?
U s a M zur sopderhulllcheu Ehre genichtt-
U Nachonn üder dennoch mcyrerb Fassionen und KlaWkazious-,
U Anzeigen noch lln Auöstanoe hast<u , und 0!e dem aMlührün hoch-
l st'n Pattme vorausgefthlckten dringenden Umstände, 1o wie den-
M ft^den ül'grhällgten M-emptonschen Kahlungs Ternuue / uud die mit
R i.)ter Vnnüchlüffl^lng verdnudemn Strafen klner w-neren Nach^
« slchl R.<nm M ^eden nlchl erlauben, und ungcc ^ "'" '" ' '
M. lttchllllg der Fa^ouen schon vorlangst ^ "rich^
» wohl, als des zur ersten Ratenzahlung Mlgesetzttn 15. März noch
e dey Weiten nicht alle Bekenmmße und Anzeigen zur Ad)ustirung
r kingeiaitten / vlelw'niger ader die hiernach ad)ustitten Ssduldl^kw
« ten g^lz oder auch nu- tyeüweist zur Abführe an die l-irrzu dê
D - st'MNlien G^uerü'elnnehmerüiulliche KlajkllstNnrrasst gelangt sind,
l so er^ht inner nnem an die gedachle Kasje' der nnwiederrusuche
l Rnslr<»g, düß, wer immer bis 15. des künftigen Monats I m n ) ,
t als diö zum zweyten Zadlungs Termin, entweder die ihn treffen-
l d^ gMze Smuld'.gkeil, oder wenigstens , das bis dahin verfallende
l erste und zweyte Ramm nicht richtig geMe t , luld abgeführt haben
k w^rd f von dem Tage an nach dem 18. §. des alkchöchllm Pa-
l' tents L ic . II). mic dem zweifachen Betrag des Rückstandes bestra-
z fet, folglich M H bey der Kasse zum doppelten Erlag der bis oa-
l hin ausstehenden zwey Nattn unnachsichtlich verhalten werden solle-
k Dleserwesnl wird jedermann, dem an der Bedauptnng stlnes
^ pattiotlscheu ^Ner^ oder an Vemmdung der S l ra f t gelegen lst /



bmnit noch m Zeiten sikwan'et, nicht nur M l Einigung der noch
ausständigen einzelnen F Monen nnd allgemeinen Klassisikazions^An^
z^czcu^ womu darüber î e gphöng? Adjnztirung Ulid Avwelftnz
erfolgn Niöze, ftrz^r mcht mebr ^u verweilen, sondern ancb edm
so !'nv?rw?ill der dkr?tts adMntteu Schuld^kelten, sich noch vor
Anbmck d̂ Z qcgnlwartic; ftstMetzten pnnnploufchrn Ternuns ver^
läßlich ^n enti^ziM.

ZA^ach dm i i . April i3< o

Von dem Orts.qcrickt der Herrschaft Einod in Nnterkraii? wkd .^!>. , bela-nr
gemacht, daî  i«, die angeü'.chte ^ellb'5tt)un^ der zu der Nerlasiß.'.affe dcr Frau'^ >.'l-
sia Farg?r qedolnncu von Novack gehmiczen Falirnisse^ bestehend in rorschiedenen Pr^-
^iosen, Niü^en , Hrailen: Oescknulck, lii.d Puzsackeu, danu emen nach d-r „euesten-
Art verferciglen silbernen Tafel - und K,<ff.e !>^rv8 , Z-nil , Fr«, en ? Kleidung ^

' Wasch, Leiw.vand, Tisch>el!g , Vetlgcwaud, und Zimmereinrichtung , qcn'llii^ei, r>,d>
^nr Nornelmnmq derselben der 6. ^ ' 'ay 18^0 Frühe, und die d ^ l u f folge.,den Ta-

.^an;?ey bestimmet wuldcn seyn, wozu die LiedHader zu erschci»
'Eüwd den 3 1 . Mäiz ,̂ Od>«.

Nachdem der Herr Javier Graf von Licktenberg im nächsten ^aymonate ftmew
Aufenthalt in Kram verlassen, nnd sich m Steyer nicderlasscn w i r d ; so werden alle
Handelölens?, und P"?s'eßi?nisien , welche an ihn einen Anspruch stellen zu können
glauben, hiemil â  ?rt, sich wir ibren vermeintlichen Forderungen er.tneder bey'
ihm, ^der bey sci«^ .'.valtstra^er Herrn Dr. Joseph Lnkmann bis 15. M a y 1800
soge'.riß zu melden, alö widrigens darauf keine Rlickstcht mehr genon men welden
wi-.d° ' Laidach den 22. Apr i l 1820»

V?n d"m Magistrat der k. k. Hanptsödd Laibach wird luemld allgemein ver- ,
, lciutba:c: : E. ft,>c zur hffenrllckel, ^eilbl^nnq dc!>. «n'f der verschönersen ^ollana^

Vorstadt sub .Vans Nro. 4 m ei^er angenehmen Laae siebenden, zur Niklas Zenke-
rischen Gärmasse «'böriqen Ha^se^, sann den^dazu gebbriqen Gemeinantbeileil der l a»
k. M . N a y Nachmittags mn ^ Uhr am hirsiqen Ralbbause an'oeraumed worbel^
Wozu die Kanflr.stiq<-n ;n erscheinen, und ihre Anböthe zu machen, hiewit voraeladew
werden, Laidach den ^ 8 . April 1800. ' ,

X



N a c h r i c h t , !
^ ^ ^ W ^ ^ ^ An die den Noitscher Sauelbruuu Vesu l'ende. !
^ ^ ^ W ^ Aus der Uebslz.'n^llig, 3^5 seir zwey Fa^re« der Roitscher Sauerbru'ln i» Cillier !

sehr besnchr wk') sowohl, als auch un: dem Verlange« der bisherige.-! Bru« '
^ W nen Gäste zu entsprachen, will da.' zu nächst gelegene Postamt Fsistri; die U"ter-

«ehMlMg wagen, »n so fe/ne ftir daö Ve!g!>.ü>zell, nnd die Bequemlichkeit derselben
^ M ' z>» lvr^en, al5 dici) von dem P^stamriicheu Hack abhängt. I n dieser Vorauesetzunz

wiro oo<, l . M^ly i 3oo an^s.i^gil, bio letzen Sepremb., öas ist die s Soinmer
^ W Monate hindurch in /eder Woche am Mon tag , Donnerstag Mittags ein reitenoer

Both von den, k. k. 'Postamt Feistri; in Sauerbru',,, einlrefen, dieser wird nicht nuc
^ W ^ allein an alle Brennen-Gaste oie hier einlalifeilden Briefe inittelö einer verschlossenen

Tasche übervringe.'l, sondern a>lf eben diese Weise die Briefe zur weitern Beförde-
rung an nämlichen Tag Abends zurücknehmen, auch :v,'rd nnui bedacht ftyn mit al-
le.» c> nldlen Zemulqen die Gäste zu vergnügen, die durch eben diesen Bothen dahin
gedra yc werden solle:». Voi, jedem Stück allfnchmeuden , und abgebende^ Brief wird

^ W nebil der gewdlmlichen Brieftare 3 kr. so bc ahi t , wie für das Vergnügen sich der
ZeilMl.!,.'!, z>.« bedienen wöchentlich 7 kr. Niemanden zu drückend fallen dürfte. Für
die zi, erhaltende Ordnung in Rücksicht der Briefe, und Zeitunge " " °' '

^ ^ Herr Orob^'cheg Wirth am Sauerdruim sorgen , mit welchen n,a^
^ ^ U den ist. Uldrigeuä wird erinnert, dast sich jedermann der Poftpfel^.
^ ^ U erdrun selbst, als anch von da zurück bedienen kaun, in welchem letzten Fal l

man sich nur die Bestimmung der Stunde durch den obbesagten gewöhnlichen Post«
bothen erbittet, wann die Pferde dorr zur Abholung einz«trefen hätten, für welche
6 Meilen weite Entfernung 2 Posten gerechnet werden.

Postamt Feistriz den ic». April 18c 0.

Es wird hiemit allgemein verlambaret: daß «au zur nochmaligen Feilbietung
des Steinbruches in dem Suldtberge ^ l o v i s , oder Volant? den 5. k. M . M a y
Nachmittags um Z Uhr am hiesig?» Rathhause bestimmet habe. Wozu die Pachtlie-
Haber zu erscheinen, und ihre Anbote zu »nachen mit dem Beysatze hiemit vorgelade»
weiden, daß sie die Pachtbedingnisse i», der diesigen Amtskanzley täglich einsehen
können. Magistrat Laibach den 16. Apri l 1802.

^ . ^ ^ . „,, ^ . ' ,

^ ^ M Schwinnner zu verkaufn.

^ ^ M Es ist ein noch wenig gebrauchter zw>,'y sitzigcr, g.inz gedeckter Schwin-wer al»f
^ ^ M 4 englischen Hedern stündlich zn verkaufen. Die Liebhaber belieben sich diec-falls bey

d«n Hausmeister in der Burg z« melden.



! ^ Von dem Otts^crichte der Slaatsherrschaft Kalienbrunn w!rd hicmit bekannt ges
macht; es seye auf Ansuchen des Andre Groth wegen behaupteten 8s fi. Interesse»
und G?nchtskbsten in die Feilbielhuug der dem Andre Vidmar, vulgo Ieuschouz a/a
l örigen im Dv'fe ?o<igl>rrc), Pfarr Lusial gelegenen auf 717 fl. i o kl . gerichtlich
gesHä^en halben Hübe sammt An - und Zugehdr gewilliget, und zu dem Ende z Ver-
sleigerunZs - Termine als auf den 28. M a y , 27. I u n y , und 28. Iu ! y d. I . jedes-
wal Frühe von 9 bis i z Uhr in der zu veräusserendeu Behausung mit dem Auhan-
ge festgesezt worden, daß, wenn diese Halde Huve sammt An - und Zugehör bey der
ersten oder zweyten Ve>sieigerung um den Schatzwerth oder darüber nicht an M a n n
gebracht werden sollre, dieselbe auch bey der drillen unter der Schätzung hindann
gegeben werden würde. Kauflustige haben daher au obbemeldten Tagen und Stunde«!
sich im One I 'o l^yrro einzufinden.

Die übrigen gruildbüchlich vorgemerkten Gläubiger werden zu diesen Vesfieige-
rungs-Tagsatzungcn , um selbe mit ihren Erklärungen und alleufalligen Einwendun«
gen einvernehnien zu können — alsogewiß zu erscheinen vorgeladen, als im widrige«
selbe nicht mehr gehört, sondern mit dem Meistdielhenden ohne N'eitern nach Nvrs
schrift abgeschlossen werden wird.

OrrshLricht Kaltenbrunn den 28. Apr i l . iZQO.

L i z i t a z i o n .

Den 3. May in den gewöhnlichen Versieigenmgssiunden werden in dem Haus«
Nro. 123. nächst S t . Florian im ersieu Stocke verschiedene Mobi'.ien , als läkirte
Kästen und Tische, Sophen, D ivans, dann Schreibvult nach '^lieste^ A r t , Spie-
gel von verschiedener Gr^ße, nebst anderer Einrichtung an dcn Meistbictlenden hin«
dann gegeben werden^Aüch werden z Jagdhunde nebst einem Fuhr wagen feilgebothen.

Von dem Ottögerichte der Relig. Fonds Herrschaft Klingenfels, als von dem
Pfarrhofe S t . Kanzian bey Gutenwerth delegirten 2lbhaudUuig^-I„s.ol!z über den :.
Verlaß des zu Germulle bei Nadelstein mit Rlicklassung eines Testaments verstorbe-
nen Franz Johann Wuzin wird allgemein bekannt gemacht, daß , nachdem von dcm
löbl. k. k. krain. tzistalamte in Namen der zuw Universalerben eingesezten d s u «
p i u , nemlich d«ß der reine Verlaß «nf Lesung heil. Messen verwendet werden soll,
uud von dem Herrn Franz Freyherrn v. Imitsch als Miterben die Abhandlung des
Franz Johann Wuzinischen Verlassee vollständig abgehandelt worden , s i , und nur die
« i n entfalleue Erbschaft n«ch dem Willen des Erbiasiers auf heil. Messen zu ver- '
ausgaben kömmt, dessen alle jene, welche auf,den besagten Nerlaß s.lN'-r'Mr^
sprnch machen zu können glauben, hier mit dem Beisätze erinnert nc'ben/ h M s t D



dlese ihre Ansprüche binnen 6 Wochen von untengefttzten Datum so gewiß le i die-
sem Ortsgerichte anznb.wgen, und nuozr.tragen wissen n.ogcn. widvigenS nach Ver-
lauf dieser Frist der Franz Johann Wuzinische Verlaß chue weiters nach demWil.
le des Erblaßers auf Lesung der he'ligcn Messen versendet werden vcird»

N F. H. Kliugeufels den 2/ i , Apri l . 18^0.

k Von der Fürst ErzbisHoflichen^ Pfalz Laibach wird hiem.'t allgemein bekannt
gemacht, dafi alle jene, wM'-e anf den Verlast des die^herrscdaflliHen an dcr C t
Peterövorstadt st'.b Haus Nro. 8a bewohnt gewcscneu »sz Hübier Joseph Dega'.i'l
vulzo l i^ iorat^r gegründet Fyrderw'g zu siellcn velmeinen , soiche d.n 15. k̂  M .
May un y Uyr frühe in der hieronigen 3!wtkkan'.'ey so gewiß^ al n^ldcu, und dar-
tdnn sollen, widrigens der Verlaß, ohne '.veners asgehande.lt,, und den El den eilige-
anlworcet. werden wird«,

p Pfalz Laibach, den 19. Apri ! 180a.

' Von dcm Magisiiat? dcr k. k. Hanplsiadc ^.libach wird hiemit pllen jenen, ' !e
auf den Verlaß der I c h , N^p Bapliss^ k. k.
Wittwe Frau Karolina Vaplisia ss^,ün,>cl? Forderungen zu'stellen
da'1 sie solche den, 2l« k. M May Nachmittags um ^ Ul?r am
soqewiß anmelden, nnd davthun sollen,, widriges dcr Veilaß obne weiicrö adgehaua
del t , und den sich legnimirenden Erben ein «eanlwor^et werden wild».

M.^lstrai Lairach den i Z . Apri l 1 ^ ^

. Von der Fürst ErBiftl-bflichen ^ f ^ ' LaiöaH wi'd l'iemis'sekannt qcmack!, da?
i alle jene, welcke auf den Verlaß de^ diesherrsch^flliHen an der dasiqen E t P?,
^ ,tersvor<^adt f:,b Haus Nro. 57 bewobns sicwc>sc'.:cn l̂ ?, ^i'bler Iakl d Iaxel aearün-

dete Forderung zu stellen v?,meinen, sol^e dcn , ? , k. M«. Mao rm ^ Uyv Nach-
' .wlttag in kierortiger Aunskanzlry so .qewisi .wn:cld?:i, nnd grundl,ältig e'.weis?u sol-

,,len, widrl'ge'is der Verlqfi ohne weiters ttbgehay.dclt, und dcr ercn'ltte^ Erbin cin-

Pfalz Laibach den 19. Apr i l 1820,.

Den 2?. k. <y). M a y d I ' wsrd^ itd der Amtskanzley, der Herrschaft Nen-
markt! um 9. Uftr vormittag der Verlaß des unterm 14. d. in dem Dorfe ^cliei.ic?,
2̂ > Inteli5»tn verstorbenen Mühlners Iokanw S'erz vn!zc> Kertsch abgehandelt wer-
den; woz«i alle, auf den gedachten. V e r l G einen Anspruch zu machen vermeinende



so gewiß zu erscheinen habw , als im widr geu ter Vcrlasz chlie w«iters tthgehMl
dc!t^ und den bel: cfenl.cn ^rbcu cingc.ttr.ivrüet n-eiden wird.

OltöZt'!lcht Hcn.schc.ft Neumailtl den 22. Apri l i8<D.

Es sind 2 Gemein -Antbeile vcckicr Hand am Laibach Flnise ans,! freyer Hand
zu verkaufen, Kanflusiige belieben sich des wehrem bet)M Hrn. Dr . Bcrnard Wolf
als Oewaltsl-DaZ^rn zu erkundigen.

Vsn dem k. k. Land,echt in Krain wird anmit knnd gemach:, daß den i z .
k. M . May in dem Baron v. Erbergischen Hanse bei S l . Florian Nro. Z2z.P»'ä-
ziose, Go ld , Sl l^er, Z inn, Kupfer, Kleider, und Wäsche samt andern Fakrni.ssen,
am 16. nnd nHchftl;ende ersa>jtcu Monats nber in der Herrschaft Weiffenstnn ande-
re verschiedene Geräthschaftcn an den Meisiblethendnl gegen sogleich« baare Vezahs
!un^ werden liindann gegeben werden,

Laibach am 24« iilpril l ' oc>.

Von diesem k< k. Landreckte inHran, n,rd arnüt zednn äl'nig^ch kluidgm a^t , d«st
d folgenden Tage des k. M . H)«ay in d<n, ^s^ri^rfe 3.,<latsch vers

„rnissen, Bücher, Kleider, v^>,, z,,^ Manl,rWa,ch, B^tzeng, Znn-
-g , Z inn, Meßi'ng , Glasier, nnd Getreid duich die Versici^ennig gege»

alsogleicye baare Bezahlung an die Meistblechende« werden hindsngegeben weiden.
Laibaxl) den 2^,. April iZQO.

Von dem Ortögettchtc des M u s Hösic<n lrird hiemit allgemein bekannt gemacht;
man hHve in die ang^ülchle Feilbi'lhnng der zn der Mar t in ^iartunischen Konkur^-

-masse gehdll^'n, in Wascyeloorf lud. Urk. ^^-o. s2. H. 0on8cr^,. i ) . liegenden,
diesem Guce zinöbahren einer ganzen Kauflechlöhuben gewilliget, und zu diesem En«
de die Lizitacions Tagsatzungen aus den 28. N a y , 2. I n l y , und 5. August d . I .
in der hiesigen Amtökanzlcy mit dem Beysaze festzusetzen befunden, daß, wenn die-
se KaufrechtShube weder bei dem ersten, noch bei dem zweyten Termin um den
Schäl;ung5decrag. vder darüber an den Mann gebracht werden tom'.le, selbe bei dem
dritten auch unter der Schätzung l̂ ndangegeden werden würde. Sowohl die Schä«
tzuxg, als auch die darauf haftende Beschwerden, und Bedingniße können in der
Gutokanzley von jedem Kauflustigen zu jeder ^ l t eingeschen werden.

Gut Hdflein den 2 1 . iupril i ü " ) .

Won dem Ortsgerichte des Lenei". S t . Kathanna zu Kraiubmg wird hi<"-'



sllen jenen, die auf den Verlaß des zu Zherno bey Stein verstorbenen Hnblers I a -
lob PototschniZ gegründete Fodernngen zn machen gedenken, bekannt gemacht, dast
sie solche den 2 ) . k. M . May d. I . um 2 Uhr Nachmittag in der Herrschaften;»

l- ley zu Neumarktl sogewii) anmelden, wie im widrigen de? Vcri^H ohue weilers abge-
^ handelt, und deu betrefendcn Erben eingeanswortet werden wird. Ortsgericht lienet'.
U S t . Katharina zu Krainourg den 23 . Cipril i ^ o .

U Von dem Ortsgerichte des Herzogtum« Gottschee wird hiemlt allen jenen, die
I «uf den Verlast des inesigeil versiorbe«en Untcrthanns, und Laudk.ämmcrs Michael
U Kranland ans Winoischdorf gegründete Zord-rnngen zu stellen haben, bedsulec, daß
U sie solche de>, 23. M a y l. I . Vormittags nm 9 Uhr in hiesiger Amtckansiey soge-
R wiß anmelden, und rechcsqüing darthnn svllen, widrigens der Verlaß ohne weuels
M abgehandelt, und den erklärten Erben emgeantwonet werden w i rd . .
R Ortsgericht Herzogthum Goctschee den 23. April 1820.

U T 0 d t e n v e r z e i ch n i ß.
U Den 29. Apri l Maria Obiellschnigi,,, Verweser Weil) , alt 25 I . bei den Varwh. N 24
U — — - M a r i a Geir in , Taglöhners Tochter , alt 8 I - in der deulfclen Gasse N . zZ2
» —« ^ - Franz Krenn, Wagemachern'.cistcr, alt 7 ) I , in der Rosen Gasse N . /s2.
U »» ^<I. Mar ia Marschenin, Schusters WeiK, alt 6o I . iu der G n i - " " " N . ^
U Den l . M a y Gertrud Ttschetschnonarza, Tischlers A . , alt ^ I . in der ^renn Gasse N, 24
M Dorothea Korrlatariza eine Arme, alt 6c» I . himer dem Echloßb. N . 79 .

» Wochen ̂  Marktpreis ves Geneides allhier in Laidach. " "
» den 30. Apnl i8oO.
M ! Iheureft. Wlter. 25inbs.

» ' ein halb Wienermetzell, ^ — ^ ^ « ^ — ^
» oder ein Mierling. t ^ ^ ^ f ^ T ' ^ k r '
D Waltzen 1/2 Wiener Netzen — pr. j 2 37 2 z i Z 2 2z
» Kukurutz detto — — pr. s— — — — ^ — —
M Korn — — — pr. 2 16 2 y 3 1 59
M Gersten — — — pr. 1 49 — — ^ — —
M Hierß — — — pr. ^ 1 46 — — ^ — —

Haide« — — — pr. l 1 ^^ »^ — I — —
U Haber — — — pr. 1 «5 — — — —
U Magistrat Laibach den ^6 . April ,3^0.



lie5 er ihn zu ssch kommen, unierbielt
sich freundschaftlich mir i h m , begleitete
ihn dm-auf dis zur Treppe, ließ ikH
durch e.ueu General - Adjmanten an den
Wagen führen, die Garden paradiren,
ynd die Mil i tär-Honneurs machen.

Straßburg d«n n . Apri l .

General Moreau ist vorgestern Abend»
spät wieder iu sein Hauptquartier nach
Basel zuriickgekedrer. Hlle Anstalten zur
Elbffnung des Felbzuges warm vor ei-
nigen Tagen scho« getroffen, allein es
scheint, >Hß unve mutbcc Gegeudefthl
gekoinmen ist, denn die Zunlstmigen
werden plötzlich ei«gesie2?f. Mau »chiewl
diesen Gegenbefehl friedlichen Depesch»,«
z u , dre der neulich durch Basel nach
Paris gegangene Wiener Kourier milge?
bracht haben svsi Hsl't isi abermals ein
Kourier aus Wien hierdurch n^ch Paris
geeilet. ( Sollte dieser Kvulierwecksel
Wilklich bestehen, so läßt sichs freylich
«loch nicht ganz an einem baldige« Frie-
den verzweifeln; allein die Zoinmjjc« vom
Rhein lassen seit einiger Zeit fo vieie
Kouriere zwischen Pario und Wien hin-
uud hereilen, dafi man mit Recht an
der wirk^chen Erisienz dieser Kouritte
zweifeln muß.

London den 4. Apri l .

Am Mittwoch brachte der Herzog von
Portland folgende königl. Bothschaft inS
Obe haus:

6 . k. ES macht Sr . Majestät ê n
wal/res Vergnügen, im Stande zu seyn.

die vereinigte Addresse, des Ober? «ud
Unterhauses ven I rwuo vorzulegen, wel«

^ che die Beschlusse über dle Bedingungen
einer gänzlichen Union zwischen d?» H
^öuigrelchen enthält/Se. Ma^s ia t , der
Köüig, ist überzeugt, daß oas Haus An>
theil an der .;rel de nehme« w i rd , well»
che Er bey dieser Maßregel empfindet,
ulld Er empfiehlt I hnen , ferner solche
Schritte z» t hun , welche nöthiz sey»
mögen, ein so glücklich angefangene?
Werk zu vollenden, welches für die
Wohlfahrt Semer Unterthanen, und für
die stärke und dae Glück des Vritt.sche»
Reichs so wesentlich i s t . ' Im Unterhau«
se übergab jene Bochschaft Herr P l t t ,
und setzle de» l7len April zu Berachß
schlagungen darüder an. I m ^ Oberhause
wildste den 2isten April umcrsucht wer-
den. Hierauf legte der Minzste» dle aü5
Dubii«r eingekommenen Berichls uud Be-
schlüsse vor : und die HanMer beschloß,
auf Greenville's Antrag, eine Dantsagulig
für diese Mittheilung sn den Hönig»
Die Beschlüsse »rerdeu nun gedruckt, u.
ani 2lstcn dieses Monats in neue Be«
rathschlaguug geuolmuen, wetdell.

T ü r k e y.

Hamburger Blätter scheinen nu» die
ächte K a p i t u l a t i o n der Hranzvsen
iu Egypten zn liefern. Sle isi äusserst
vorlhellhust für die sra,^öM)e Alwee«
woraus Ücd die Unzufrled«,ihell des eüß-
lischen WiniHerimnß daruder l)il<längli<H
ecklären lasit. I h r wei«mlicher Innhs/«
ist folg« nder:

Die ilauzösis^« Arm«« wird sich M



Waffen, Bag5qe, und Effekten N5ck» Ale-
^andneu, Rosette, Mld Abnkir zurück-
ziehen, um da'eibsi theils auf it>!,en eige-
nen ^ theils auf tüi k '̂chkn Schffen naci)
Fra f-eich e^.qe'chisst zu werde,» Oein
z l̂ 'colqe wird ein ^ monatlicher W^f^n-
sil^st^n) geschlossen, np.d i r sie dtS da-
hin nol> uickt einHesänffc- so wivd der-
se be verlängert. Der enq iscde Komman-
dant schickt zur EiwchissmiH einen Kom-
missar, um die dabey eirva entsiehenoen
Streit'gke lel» zwischen Türken und Fran-
zosen zu schlickten. Caueb und Salhie
weiden in i o Tagen . Mansura in 15 ,
Dame t t a , und Bitbaci in 2 0 , der N i l
in ' . 0 , d.)K Delt<t in 15 , Kairo '«
40 Tag'n ^ Suez 6 Tage vorder,
nud Oder-Egvpten sobaw als möglich
«ach der Ralifikätjpn dieser Kapnulalio«
vlN den Franzosen ge,Humt. Bey Raue
»UNK dieser O r i i bleiben die tmkischen
«nd franz. Tluppen immer vpn einßnder
entfernt. D ie in Frankreich m>d Eamte)»
gefangenen Türken und Franzosen werde»
sogleich in Freyheit geseht, nnd ibr E i -
genthum wird ihnen zurückgegebtu, dder
Vergütet. Alle Auhä-gec der Franzosen
ln Eqypten bleiben vdne Ve^ anlwol tung.
Die hohe P f t n e , Nußland und England
geden den nach Frankreich zurückkehrenden
Franzosen Passe , und sicheres Oeleit.
Solllen irwessen noch franzbszs. Schisse m
den egyptischen Hafen einlaufen, so kdn«
Nen sie sich auebkssern, und-f!" rn ,

Generat Kicher kann diese 5 ^ -on
«ns einen Pakeldoot sogleich unter sicdelM
Geieile nach Frankreich fchcken. Biö zu
ihrer Anknnft in Frankreich wnd die f:a»^
zöstsche Armee v n , der Pfovt« mn Le-

benswitteln vnfeken-. Wns sie nicht-nl^
<,nebmen kann. überläßt sie der Pforte mnK

Ge.t>. uelche^ dcn Franzosen m destürms
tcn Fristen a ^ e f v l i l r rrud. Nederdieß
zaKlt die Pf rue noch )Qoo Beutel als
eine Hn'eibe, zeder von zcx> ,Piasi»,s>
Die ftanzbsische Armee darf keire Kontns
l^utionen weht erbeben . und keine Ein-
künfte beziehen» Um die Pest uichl räch
Europa zu bringen wüsten alle kranken,
Franzosen bis zu ibrer Genesung, in E"
gypien zurück bleiben.

I n der Ebe«e von Arisch den i Z . Ja?
ner iK<5Q.

( Unterzeichnet:)
Rachid Mustaptm Essendi, Ee-

siadar. D?^'-<,
Rachid Mehen-et Ess-ndi, Reis-

Cssendi t,n Lager. Poußiclgut.
<WiÜmm Eidney Smiths

KurzZefaßle Nachrichten.

I n Bafel isi Conr^d Burgwart, eils
a''gesehener B5«qer und Inhaber emer
seh' ansehnlichen Iudislme ? Druckerey^
von den ^ranzosett wegen verdächtiger
tzerrsspondenf vclhasier worten. Sr i»
Arrest ist. ie')r strenge. Numrand darfnnc
thm sprechen, als seine Frau. in Gegens
wart eine? obngkMichen Versvn»

Die Nachrickc dasi in Nessina lche»
6 bis 7Qc?o Franzosiu aus EgNtett
angekommen seyen - wie es in emiqelt
Zeicungen z« lese« ift^ bat ssar keine
WavrscheiMchkei» für sich. I n livon's'
wußte mau am 14« Y. Mouaw noch
mchls d«yon.


